
 

 

DDer erste ethische: 

 
Angst vor Stille?  

 

Aufforderung zum Laut sein 
 
 Ps.30,12f: Du hast mir meine Klage verwandelt in einen Reigen, du hast 

mir den Sack der Trauer ausgezogen und mich mit Freude gegürtet, 

dass ich dir lobsinge und nicht stille werde. HERR, mein Gott, ich will 

dir danken in Ewigkeit. 

 Ps.109,30: Ich will den Herrn laut preisen mit meinem Mund, und 

inmitten vieler will ich ihn rühmen 

Der Horeb: laut und leise 
 

Der laute Gott 
 

 Gott erscheint mit 

Rauch und Feuer, 

Blitz und Donner, 

Erdbeben und 

Posaunenschall 

 
 
 
 
 
 

Der leise Gott 
 

 2.Könige 19,12: Als das Feuer vorüber war, kam ein ganz leiser Hauch. 

Da verhüllte Elia sein Gesicht mit dem Mantel, trat vor und stellte sich 

in den Eingang der Höhle. Eine Stimme fragte ihn: »Elia, was willst du 

hier?«  

 Ma lecha fo elijahu: Elia, was ist eigentlich los? 

 

Von der Stille Gottes lernen 
 
 Gott wird persönlich: was ist los? 

 Mit dem unerwarteten Gott rechnen 

 Gott in der Stille suchen 

 

Was Stille ist 
 
 Das Zur-Ruhe-Kommen des Herzens 

 Ein Zeichen des Vertrauens 

 Stille ist nicht die Abwesenheit von Lärm, sondern eine Haltung der 

liebevollen Achtsamkeit Gott gegenüber.  
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Woche 1: Stille entdecken und erleben 


